
 

ADAC-Quizfahrt 
Rund um den Burglöwen 2006 

 

AutoSport- und OldtimerClub Harz/Heide im ADAC e.V. 

5. November 2006 

 

 
 

 

 "Braunschweig und seine Fachwerke" 
 

 



Rund um den Burglöwen, 5. November 2006 2 

Start: Stadthalle Braunschweig, Unteres Parkdeck 
Ziel: Stadiongaststätte, Hamburger Straße 210 

Die nach Traditionsinseln geordneten Aufgaben finden Sie nachfolgend, die Antworten tragen Sie bit-
te im anliegenden Lösungsbogen ein. Bitte vergewissern Sie sich, dass Ihre Daten auf den Lösungs-
bogen richtig vermerkt sind. 

Die Sonderaufgaben, die in den Aufgabenblättern besonders gekennzeichnet sind, müssen von allen 
Fahrzeuginsassen gemeinsam gelöst werden. Diese Kontrollstellen sind mit einem gelben ASOC-
Schild gekennzeichnet und sind nur in der angegebenen Zeit zu erreichen. 

Die Reihenfolge der Aufgabenlösungen können Sie nach eigenem Ermessen festlegen. Sollte sich an 
einer Aufgabe eine größere Anzahl von Teilnehmern ansammeln, wenden Sie sich inzwischen einer 
nachfolgenden anderen Aufgabe zu.  

Wertung: 
Für die Lösung der Aufgaben stehen Ihnen 4 Stunden zur Verfügung. Die Zeit wird auf dem Lö-
sungsbogen eingetragen. Auch wenn die Traditionsinseln vermeintlich eng zusammen liegen, teilen 
Sie sich Ihre Zeit sehr gut ein! 
Die Kontrollen schließen nach Angabe in den Aufgaben. 
Bei Überschreitung von mehr als 15 Minuten wird Ihnen aus Gründen der Fairness für jeweils ange-
fangene 2 Minuten 1 Punkt abgezogen. Nicht mehr in Wertung sind Teilnehmer, die nach 15.45 Uhr 
am Ziel eintreffen. 

Teilen Sie sich Ihre Zeit gut ein, und berücksichtigen Sie 
zusätzliche Minuten für die Sonderaufgaben. 

Die Punktwertung ersehen Sie aus den Aufgaben. Bei Punktgleichheit werden die besseren Ergebnisse 
aus den Sonderaufgaben Nr. 5, 3, 1, 2 und 4 zur Entscheidungsfindung herangezogen. 

Einige sehr wichtige Hinweise: 

Sehen Sie sich Ihre Unterlagen und Aufgaben erst einmal in Ruhe an! Gut gebrauchen können Sie et-
was zum Messen, z.B. ein Rollmaß. Für einige Aufgaben kann der beiliegende Stadtplan sowie die 
letzte Seite dieser Fahraufgaben mit den Fachbegriffen im Bereich Fachwerke sehr hilfreich sein. 
Außerdem sollten Sie sich alle fragerelevanten Gebäude, Skulpturen usw. genau ansehen. Wer weiß, 
was noch auf Sie zukommt… 

Preisverteilung: 
Die Siegerehrung ist 

in der Stadiongaststätte, Hamburger Straße 210 
am gleichen Tag, um 16.00 Uhr, 

vorgesehen. 

Für den Notfall bin ich unter der Handy-Nr. 0170 / 754 56 84 erreichbar. 

Ihnen als Teilnehmer wünschen wir nun viel Spaß und Erfolg! 
 
Ihr Fahrtleiter 
M. Röver 

Durchführungshinweise 
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Traditionsbereich: Braunschweig – Michaelisviertel 
Nr. Frage Punkte 

1.1 Sonderaufgabe 1 - oberes Parkdeck Stadthalle 0 - 12 

1.2 Hinweis: Die besten Parkmöglichkeiten haben Sie Bereich der St.-Martini-Kirche. 
Parken auf dem Eiermarkt geschieht auf eigenes Risiko! Absolvieren Sie 
von hier aus auch die Traditionsbereiche „Altstadt- / Kohlmarkt“ und 
„Burgplatz“. 

In der Alte Knochenhauer Straße steht das größte und am besten erhaltene 
Haus des 15. Jahrhunderts.  

(a)  Der Vorgängerbau war kein Fachwerkgebäude, sondern? 
(b)  Welche Stilrichtung weist die Deckenbemalung im Inneren auf? 
(c)  Eines der benachbarten Häuser ist mit viel Blattwerk verziert. Zeichnen 

Sie die Verzierung nach, die es fast identisch zwei Mal gibt. 

 
 
 

 
3 / 2 / 4 

1.3 In der westlichen Parallelstraße stoßen Sie auf das schmalste Haus Braun-
schweigs, welches 1860 neu errichtet wurde. 

(a)  Wie breit ist das Haus? 

Im Nachbarhaus ist ein Studentenwohnheim untergebracht. Dort treffen Sie auf 
den ältesten Studenten vor Ort. 

(b)  Wie viel Semester hat er absolviert? 

4 / 3 

1.4 Im Bereich An der Michaeliskirche beantworten Sie mir bitte diese Fragen: 

(a)  Worauf verweist der Name Echternstraße? 

In diesem Wohnviertel errichtete 1774 Johann Heinrich Stobwasser sein Wohn- 
und Manufakturhaus.  

(b)  Welche staatspolitische Größe hat hier auch mal gewohnt? 

4 / 3 

1.5 Um den folgenden Frageort zu finden, benötigen Sie den Stadtplan aus Ihren 
Unterlagen. Im Schnittpunkt folgender Linien befindet sich das Ziel: 

Linie A: Vom 2. „l“ des Wilhelmitorwall zum „B“ des Bruchtorwall 
Linie B: Vom „G“ der Güldenstr. zum „o“ der Konrad-Adenauer-Straße 

Vom ehemaligen Geschäftsinhaber prangt sein Emblem noch an diesem 
schwarz-weißen Fachwerkhaus. 

(a)  Wie sieht das Emblem, das von einem Tier stammt, aus? 
(b)  In der Nähe können Sie dieses Emblem an einem weiteren Haus in 3-

facher Ausführung entdecken. Wie lautet die Adresse? 
(c)  Im Torfries können Sie einen Spruch lesen. Der Sohn von dem Verfasser 

wurde ganz in der Nähe geboren. Welchen Beruf hatte dieser inne ge-
habt? 

3 / 3 / 3 

1.6 Das Gasthaus und Hotel Haus zur Hanse zählt mit seinen 16 Spannen Front-
länge zu den prächtigsten Gebäuden Braunschweigs. 

(a)  Nach wie vielen Jahren wurde das Gebäude grundlegend restauriert, 
wenn Sie eine nachträglich angebrachte Hinweistafel ignorieren? 

(b)  Welches Tier hat bei schlechtem Wetter den größten Durst? 

2 / 3 
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Traditionsbereich: Braunschweig – Altstadt-/Kohlmarkt 
Nr. Frage Punkte 

2.1 Im Altstadtrathaus (Öffnungszeit: 10 - 13 Uhr - WC vorhanden) werden im 
Kellergeschoß in der Sonderausstellung „Großstadt in Holz“ die Entstehungs-
geschichte von Braunschweiger Fachwerkhäusern präsentiert.  
Hinweis: Um 11 Uhr findet eine Führung statt, bitte Rücksicht nehmen darauf! 

(a)  Worin unterscheidet sich das Modell Werder 29 von der Skizze mit der 
Giebelseite? 

(b)  Was haben von den ausgestellten Modellen 4 gemeinsam (außer dass sie 
aus Holz sind!)? 

(c)  Welches Gebäude zeigt sehr deutlich die besonderen Konstruktionsfor-
men des 18. Jahrhunderts? 

(d)  Was hat man während des 2. Weltkrieges mit der Fassade vom Gebäude 
Burgplatz 2 a gemacht? 

3 /3 
/ 3 / 3 

2.2 Auf dem Kohlmarkt hat im Jahre MCCCXXV Till Eulenspiegel einen Streich 
gespielt.  

Wer hieß der Leidtragende? 

2 

2.3 Ein weiteres Fachwerkhaus in der Nähe wurde in den Wirren eines großen be-
deutenden Krieges erbaut. 

(a)  Wie viel Jahre hat dieses Gebäude den besagten Krieg erlebt? 
(b)  Von welchem Krieg ist hier die Rede? 
(c)  Wie viel Knaggen zählen Sie an diesem Gesamtgebäude? 
(d)  Bestimmen Sie den Standort eines mit Ornamenten verzierten Ständers. 

2 / 3 
/ 2 / 3 

2.4 Um die folgende Straße zu finden, benötigen Sie den Stadtplan aus Ihren Un-
terlagen. Im Schnittpunkt folgender Linien befindet sich das Ziel: 

Linie A: Vom „P“ der Poststraße zum „B“ des Bruchtorwall 
Linie B: Vom 2. „l“ des Wilhelmitorwall zum „u“ des Hutfiltern. 

Das von der Straße aus zurückliegende, ehemalige Wohn- und Speicherhaus, 
welches heute ein Studentenwohnheim ist, hat ein modernes Treppenhaus ange-
fügt bekommen. 

(a)  In welchem Jahr ist das Treppenhaus entstanden? 

Die Figurenknaggen, die Sie sehen, sind teilweise in nicht jugendfreien Posen 
zu sehen. 

(b)  Welche Kleidungsstücke erkennen Sie? 

3 / 2 

2.5 Das Fachwerkhaus Schuhstraße 17 (Ecke Kohlmarkt) hat keine Inschrift mit 
seinem Entstehungsdatum.  

Bestimmen Sie den Zeitabschnitt, in dem es erbaut wurde. 

2 
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Traditionsbereich: Braunschweig – Burgplatz 
Nr. Frage Punkte 

3.1 Auf Ihrem Weg zum Burgplatz bzw. zur Aufgabe 3.2 nehmen Sie bitte den 
Weg entlang Hutfiltern und Damm. In der Nähe des Katzendenkmals stoßen 
Sie auf ein Fachwerkhaus, welches ein Lederbekleidungsgeschäft im Erdge-
schoß beheimatet. Es stammt aus der Übergangszeit zwischen Spätgotik und 
Renaissance. 

Die noch vorhandenen Figurenknaggen sind überwiegend Heilige. Die Zwi-
schenräume sind mit Himmelsthemen bebildert. 

(a)  Was stellen die „himmlischen“ Zeichnungen dar? 
(b)  Ein die Erde umkreisender Himmelskörper ist in welcher Phase darge-

stellt? 
(c)  Wenn Sie die Figurenknaggen genau betrachten, stellt die 4. von links 

welche religiöse Gruppe dar? 

4 / 2 / 3 

3.2  Sonderaufgabe 3 - Landesmuseum (Vieweghaus) 10.30 - 13.00 Uhr  
 (WC vorhanden) 

0 - 12 

3.3 Historisches Kleinod unserer Stadt ist zweifelsfrei der Burgplatz mit seinen 
Gebäuden aus verschiedenen Epochen. Besonderen Stellenwert haben das von 
Veltheimsche Haus und das Huneborstelsche Haus. Das letztgenannte Gebäude 
stand ursprünglich am Sack.  

(a)  Welchen Unterschied entdecken Sie in den Aussagen zur Entstehung des 
Ursprungsgebäudes? 

Die Fassade ist übersät mit bildnerischem Schnitzwerk, wie Fabelwesen, Drole-
rien, spielenden Putten und diversen Obszönitäten.  

(b)  Im rechten Fassadenbereich reißt ein männlicher Kopf den Mund auf 
und will was auffangen? 

(c)  Wie viel geflügelte Putten zählen Sie im 1. Obergeschoß? 
(d)  Was ist eine „Auslucht“? 

2 / 3  
/ 3 / 2 

3.4 Im Papenstieg stoßen Sie auf eine der bekanntesten Mütter Braunschweigs: 
Mutter Habenicht.  

Auf Ihrem Speiseplan entleiht sie welcher Geschichte und von welchem Au-
tor die Namen für einige Gerichte? 

3 

3.5 In der Straße „Große Festung“ wohnten seit dem Mittelalter die Kapitulare 
(Domherren) des Blasiusstiftes. Diese Häuser sind heute teils Wohn- und Ge-
schäftshäuser.  

(a)  Welcher berühmte Dichter begrüßt die Kunden eines Geschäftes und bit-
tet sie herein? 

(b)  Diese beiden Häuser erfuhren in welchem Jahr ihre erste grundlegende 
Sanierung? 

1979 feierte ein benachbartes Gebäude sein 500.-jähriges Bestehen. 

(c)  Wie viel Hängelampen zählen Sie an diesem Gebäude? 

3 / 2 / 3 
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Traditionsbereich: Braunschweig – Magniviertel 
Die besten Parkmöglichkeiten haben Sie im Bereich Löwen- und Steintorwall  

Nr. Frage Punkte 

4.1 Auf dem Weg zum Magniviertel machen Sie einen Abstecher zur Alten Waa-
ge, dem ehemaligen Waag- und Speicherhaus sowie Motiv unseres diesjährigen 
Zinkgusstellers, in der gleich benannten Straße.  

(a)  Wann erfolgte der Wiederaufbau an gleicher Stelle? 
(b)  Wie viel Löwen in Form des Braunschweiger Stadtwappens zählen Sie 

an diesem Gebäude? 
(c)  Das Entstehungsjahr ist nach römischen Ziffern im Mauerwerk falsch 

eingemeißelt. Wie muss die Inschrift in römischen Ziffern richtig lauten? 

2 / 3 / 3 

4.2 Sonderaufgabe 3 - Städtisches Museum (Löwenwall) 11.00 - 13.30 Uhr 0 - 12 

4.3 Rund um die Magnikirche sind nicht nur alte hier erbaute Fachwerkhäuser er-
halten geblieben, es sind auch aufgrund von Kriegsschäden neue Gebäude als 
Massivbauweise entstanden. So auch Hinter der Magnikirche 1, das mit einer 
Fachwerk-Fassade aus verschiedenen Epochen versehen wurde.  

(a)  Woran erkennen Sie die verschiedenen Epochen? 
(b)  Nennen Sie die Zeitabschnitte. 
(c)  An welchem Haus finden Sie den Fries, der sich genau zwischen den 

Epochen aus (a) bzw. (b) befindet? 

3 / 3 / 3 

4.4 Das Gebäude Ackerhof 2, mit einem tierischen Geschäft, ist das älteste 
inschriftlich datierte Fachwerkhaus Norddeutschlands. Seine dazugekommenen 
westlichen Anbauten stammen aus sehr unterschiedlichen Epochen. Einer der 
Anbauten, der sich von der Langedammstraße bis zum Ölschlägern erstreckt, 
wurde von ein und demselben Bauherren errichtet.  

(a)  Wie hat sich sein Name im Laufe der Bauzeit verändert? 
(b)  Wie lange hat der Bau gemäß Balkeninschriften gedauert? 

4 / 2 

4.5 Das Gebäude Klint 1 beherbergt ein besonderes Geschäft für alte Gegenstände. 
In der Nähe befindet sich ein Kunstwerk, das der Ladeninhaber bestimmt nicht 
ankaufen würde. 

(a)  Aus welchem Material besteht dieses Kunstwerk? 

Wenn Sie als hochgewachsener Mensch in das Haus „Söldnerweg“ 21 gehen 
möchten, müssen Sie auf Ihren Kopf aufpassen. 

(b)  Wie hoch ist der Unterschied zwischen der linken und rechten Türdurch-
gangshöhe? 

4 / 2 

4.6 Anhand des Stadtplanes fahren Sie zur Hamburger Straße - Stadion - zum Ziel. 

Sonderaufgabe 4 - Parkplatz Stadiongaststätte (Hamburger Straße 210)  
 12.00 - 14.30 Uhr 

0 - 12 

4.7 Geben Sie bitte an der Zielkontrolle Ihren Lösungsbogen ab, auf dem dann Ihre 
Ankunftszeit festgehalten wird. Anschließend erhalten Sie das Aufgabenblatt 
zur Sonderaufgabe 5, welches Sie bitte in der angegebenen Zeit lösen sollten. 

0 - 18 

 E N D E  
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Lexikon: Fachwerk: 

 

Gefache, Spann: Raum zwischen 
den Ständern. 


